
( Lise- niikrlesi. 
Wische nnd Amerika-er hielten die 

Attila gute Freundschaft 

Wo bevorsteh. »Triniuvhzng« 
—- Bedeutung fürs- Geschäft-leben 

Chamberlain verletzt 

D e u t s ch l a n o. 

Berlin, s. Juli- 
Vie Angrisfe deutscher Sportleu- 

te aus die neue, in Amerika gebaute 
sciskkhccht «Meteor« dauern fort. 
Die Einen haben dies, die Anderen 
Eben jenes auszusetzen Viele sa- 
gen, die Yacht habe einen stoblernatb 
schen Werth, denn sie könnte kein-Cop- 
egel tragen und somit die sich bie- 

den Chancen nicht ausnutzetn An- 
dere behaupten, der «Meteor« würde 
mehr Erfolg haben, wenn er eine ame- 

rikanische Mannschast hätte. Daß er 

Mächtig sei, habe er aus seiner Fahrt 
r den atlauttschen Ocean bewie- 

sen. Uebrigens wird, wenn die Re- 
tten in Ziel vorüber sind, die Takes 
ge der Yaht geändert werden« Die 

Erfahrungen bei den verschiedenen 
Wettsahsrten haben einige tadikcxleMos 
disikationen an dem in England be- 
orgten Segelwerk rathsani erscheinen 

ssen, und der Kaiser hat befohlen, 
die Arbeiten sofort in Anspruch zu 
nehmen. 

Jn der Umgebung Broknbergs san- 
den deutschseindliche Ausschreikungen 

att, wobei ein polnischer Grenadier 
einen Landsleuten beistand und zwei 

tsche, die sieh ihrer haut mehrten, 
durch Besonettstiche schwer verlegte Die Aufregung unter der dortigen 
pölkerung soll so groß sein« daß jeden 
Augenblick neue Ausschreitungen zu 
erwarten sind. Die Behörden treffen 
aber ihre Maßregeln, um allen An- 
s--h-»--..- h-- O--,- «..--·I-k-- as- 
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Der Kapitänleutnant Publ, welcher 

der 1. Matrosenartillerie - Abtbeilung 
(Friedrichsort) angehört, veröffentlicht 
in der »Ma:·in(s Rundschau« authen- 
tische Tagebuch -·Notizen, worin er 

nachweist, daß die englischen Berichte 
iiber die angeblich arge Verstimmung 
mischen den deutschen und- amerikani- 
chen Marineofsizieren im Jahre 1898 

infolge der Anwesenheit der deutschen 
Kriegsschiffc in den phslippinischen 
Gewötsern durchaus erfunden waren. 

Gemäß dcn veränderten Dispositio- 
Ien trifft das deutsche Schulschits 
.Elyarlotte«, mit dein Leutnant z. S. 

Verzug Paul Friedrich zu Mecklenburg 
tu ord« Ende Januar in den messin- 
dischen Hasen ein. Die Reiseroute 
schließt Kuba ein. Der Herzog wird 
sich acht Tag-c lang in Haoana aufhal- 
ten. Das Schulschifs »Siosch« treuzi 
im Dezember in den tubaniichen Ge- 
wässern und wird u. a. auch Key West 
Inlausen. 

Der Maurerstreit in Hamburg, wel- 
cher seit sech- Wochen im Gange war, 
hat mit eine: Niederlage der Streiter 
seendigt, und so viele don ihnen, als 
wieder angenommen werden, müssen 
Iu den alten Bedingungen zur Arbeit 

itcktebrerr Die Arbeitgeber haben 
eine der gestellten Forderungen bewil- 

«li weder kürzere Arbeitszeit noch 
beten Lobn u. a. rn. Der Ausstand 

galt schon vor Wochen als Fehlfchlag 
nachdem zahlreicheSreiter sich zu Aus- 
chreitungen hatten binreißen lassen, so 

ß die Polizei einschreiten und Ver- 
baftungen vornehmen mußte. 

Bei Putz-Im einem Dors im preußi- 
schen Regierungsbezirt Poiödam, bat 
ein Zusammenstoß zwischen einem 
Schnellzug und einem Personenzua 
stattgefunden, welcher verhängnißvollc 
Folgen gehabt hat Ein Kind wurde 
auf der Stelle getödtet, und elf Mi- 
lende unter diesen der Schrot-rinnt 
hvsschneidermeister Dittmann und 
Unna Bockhahn ausRoftocl. schwer und 
viele Andere leichter verwundet 

Berlin, 8. Juli. 
Vor dem Schtvurgericht in Greifs- 

tvald erreichte der Sensationeprozesz 
gegen den Knabenmörder Teßnow sein 
Ende, und der Angetlagte wurde zum 
Tode verutsheiit Die Verhandlungen 
nahmen eine ganze Woche in Anspruch, 
weil über hundert Zeugen geladen 
waren. Teßnow wurde überführt, am 
L. Juli1901 in Baabe auf Rügen 
einen fünfjährigen und einen achtjah- 
eigen Knaben auf entseyliche Weise 
ermordet zu haben. Dem tleinen Kna- 
den war der Hals durchschnitten und 
der Leib auigefchlisL Dem größeren 
Knaben war der Kopf vom Rumpfe 
getrennt, das Gehirn entfernt, Herz 
und Leder herausgenommen- Die 
einzelnen Theile lagen weit auseinan- 
der und konnten nur mühsam aesam- 
melt werden« Der Tischlergeselle Ließ- 
now, welche-. gleich nach derEntdeckung 
der Grauelthaten in Haft genommen 
war, hatte zuerst Alles geleugnet sich 
ehe-später durch verschiedene Aussa- 

felbft belastet Der Mörder war 
« Zeit hindurch in der Irren- 

zu Ueckermiinde auf seinen 
sustand hin beobachtet, jedoch 

geistig gesund wieder entlassen 
Der Lauf der Verhandlun- 

; Mir-irre Schuld iider jeden 

Oefierreich- ringqu 
Len, 8 M 

» Des seine-m Gen-km est-»i- 
ch Mkssak »j-« s »Um 

an den Wes I des Kaiser-, 
worin das geplante rnhleiden der 
hervorragenden Polen von dein Miser- » 

lichen Empfank in Posen zur Zeit der 
Manöder motioirt wird. Es heißt in 
dem Pronuncianiento, die Polen seien 

» 

durch die neuen rigorosen Verordnun- 
gen der Regierung sowie die von dem 

Kaiser in seiner Marienburger Rede 
erhabenen Anschaldigungen ties ge- 
tränkt. Sie würden mit ihrer Trauer 
nur die allgemeine Festessreude stören, 
und das möchten see vermeiden. Sie 
wollten aber trotz aller seindseligen 
Verordnungen auch künftig treue Un- 
terthanen des deutschen Kaisers blei- 
heu. 

E n g l a n d. 
London, 7. Juli. 

Jm Buckingham Palaste wurde um 

W Uhr Vormittags das nachstehende 
Balle-tin angeschlagen: 

»Der König genoß acht Stunden 
natürlichen Schlases. Die Besserung 
seines Zustandes hält ununterbrochen 
an. Die Wunde eitert ausgiebig; ihre 
Behandlung verursacht weniger 
Schmerzen 

Trade-T Laking, Barlow.« 
London. S. Juli- 

Die Königin und der Prinz von 
Wales werden an den Empfang-Isidor- 
lichteiten theilnehmen, welche zu Ehren 
des Lord Kitchener bei dessen ·rn- 
sehr veranstaltet werden sollen elbst 
die Aussicht auf das daldigeEintressen 
des »siegreichen helden«, vermochte das 
ganz darniederliegende Geschäftslehen 
nicht zu ermuthigen Die Verschiebung 
der Krönungsseier hat einen so üblen 
Einfluß auf handel und Wandel aus- 
geübt, daß die Erholung längere Zeit 
auf sich warten lassen wird. 

Die Kolonialtruppen und die 
Mannschascen, welche aus Südastika 
zurückgekehrt sind, werden bis zum 
Eintrefsen Kitcheners in London blei- 
ben und an der großen Parade theil· 
nehmen. 

London, 8. Juli. 
Der Minig Edwarb wird zwischen 

dein U. und 15. August getrönt wer- 
den. Eine amtliche Antünbigung ist 
noch nicht erfolgt, der Beschluß ist aber 
angesichts der schnell voranschrettenben 
Genesung des Fürsten gefaßt worden. 
Die Festlichteiten in der Westmtnster 
Abtei und d«r Krönungszug werden 
gegen die ursprünglichen Entwurfe we- 

sentliche Verkürzungen erfahren. 
Heulen 8. Juli. 

C. S. Titus vorn »Union Boat 
Glut-" in New York sie te bei dean- 
suchsrennen um die »MamondScull-3« 
über Louis Scholeö vorn »Don Rowi 
ing Club« in Torenw. Titus gewann 
mit anderthalb Längm Zeit: 8 Mi- 
nuten und 33 Gesundem 

Oenlerx s. Juli. 
J. Beresford vorn »Warst-isten 

Rowin Club" siegte über K. Johnson 
vorn » wickenharn Rowing Club« rnit 
2k Sängen. Zeit 8 Minuten 47 Se- 

» 

tunden. i 

H. B. EthingtonsSrnith vom«Lean- 
der Nowing Club« schlug L. F. H 
Prevel vom .Club nautique&#39;· in Nir- 
za ohne Mühe. Zeit 8 Minuten 42 
Sekunden 

Lonboin R sub 
Der Abgeordnete Winitosi : s: sur 

Thurcbtll brachte irn Unk,««·« s 

zeitweise Entfernung der 310 .-«. «- s, 
» 

aus der th. Milttärschule-ixi I««s:- s 

hursi zur Sprache-. Der chegptxtnk 
ster antwortete, daß die betrejfuissens 
Kadetten die Vortbeile der »Seni:r-s 
schaft« einbüßen müßten. Sie gehör- ! 

ten zu den Abtheilungen, in deren 
Quartier die Brände angelegt wur- 
den. Einige von tbnen waren turz 
vor Ausbruch der Bräude in den be- 
tressendenRöumen gesehen worden; es 
lägen somit trjstjgetGritnbe zur An- 
nadmcl vor, Lag ne in den unfug der- 
wickelt wären. Der Lord Roberts 
hielte, sagtk Herr Brodrick, eine stren- 
ge Verfolqnng der Angelegenheit im 
Interesse der Sicherheit derAnitalt ge- 
boten. 

London, s. Juli- 
Der Kolvnialminifter Chamberlcrin 

erlitt einen Unfall. Als er in Winte- 
hall durch den ianadischen Triumph- 
bogen subt, stürzte sein Pferd und er 

selbst wurde mit großer Gewalt vorn- 
über und mit dein Kopfe in eine Glas- 
scheibe seines Fuhrwerieö geworfen. Er 
trug einige sehr empfindliche Schnitt- 
wunden daeon und blutete heftig. Ein 
Polizist half dem Verletzte-n in eine 
Droscble und geleitete ihn nach dem 
Charing CroßsHospitaL wo die Wiens 
den gereinigt und verbunden wurden. 

London, s. Juli. 
Denn Chamberlains Wunde ist 

chwer, aber nicht lebensgesiihrlich Die 
erz te hielten sein Verbleiben im ho- 

spial tiber Nacht für nöthig. 
Der älteste Sohn des Ministers und 

feine beiden Sklreiäre sind bei ihm. 
here Chomberlain ruht gut, es ist 

indeß noch nicht getoi ob er morgen 
das Hospttal zu derla en im Stande 
sein wird. 

Die auf fnorgen angeseßie Konse- 
Premierminifier der Kolonien Mc infolge des Unfalles verschoben 

London, s. Juli. 
Die Stadtgerneiude St Rudrer-H in Schimmel-, wird am 18 Juli 

Xrn Indem-O Escuegie and den 
UElgin send Belsour of Brrleing renne-walten da sei 

Universitäti - send-Jst - 

gereicht teilt-km j 
« »Mu- -. 

Lpnddm s. Juki. 
Der Juni · Ausweis der Handels- 

dörse zeigt« daß die Einfuhr um L- 
045.700 Pfund und die Aussicht um 

1,192,000 Pfund zurückgegangen sind. 
Liverpool, s. Juli. 

Aus dem am s. Juli von hier nach 
New York abfahrenden Dampfer 
,Oceanie" White Star Linie, werden 
sich unter Anderen folgende Passagiere 
befinden: F. C. Baume, Vier-Commo- 
dore des New Yorler Yachi - Club, 
D. O. Mills, Fel. Rooieoelt, Herr 
und Frau Lawrence Wattrlxury und 
Charles Lamer. 

Henlety s. Juli. 
Angesichts der außergewöhnlich gro- 

ßen Anzahl Bewerher um die »Ma- 
niond Zeulls«, und um die Notlitoeni 
digieit zu umgehen, daß einer der elf 
Ruderer an einem Tage zwei Ber- 
suchsfahrien machen muß, sollen am 

Nachmittage nur drei Versuchszrenncn 
gerudert werden· 

London, 8. Juli. 
Der Regierungsvertreter A. Bal- 

four theilte dem Unterhause mit, daß 
eine Derhsisttzung des Parlaments nö- 
thig sei, und daß dieselbe in der Mitte 
des Oktober beginnen würde. Das 
haus würde sich deshalb anfangs Au- 
gust vertagen. 

Der Erste Arbeits-Commiss: A. 
Iliers Douglas antwortete auf eine im 
Unterhauie an ihn gerichtete Aussage- 
daß er nicht die Absicht habe. die Krö- 
nnngstribiinen niederreißen zu lassen, 
weil er hoffe. daß sie noch ihrem Zwecke 
dienen würden. 

S ii d a f r i i a. 

Pietermarizbttrg, S. Juli. 
Louis BotlJa erklärte, daß er, De- 

Wet und Dielarey nach Beendigung 
ihres Besuches in Europa auch eine 
Reise nach Amerika zu machen beab- 
sichtiaten. Die Einzelheiten dieser 

Fahrt seien aber noch nicht festgestellt 
und hingen von Umständen ah. Jhre 
Absicht iii is Gde für die durch den 

z Krieg wirihjchastlich ruinirien Buren 
! zu sammeln Beilia nnd andere Bu- 
stenfilbrer werden eine iiieichichie des 

isüdafrikaniisi n Kriin j« Vom Gisichis 
punkte der Busen wis- verfassen 

P o r t 21 a a l. 
L:ii..b.s31, R. Juli 

Der Madrider Schnrllzua entxilräiis 
in der Nähe Den Guatda in Berti-UT. 
Die Ursache des Unaliicls ist unbe- 
kannt. Nahezu alle Waaaons wurden 

zertrümmert Sechs Passagiere blie- 
ben todt auf der Stelle nnd 27 wur- 

den verletzt. 
M I n d i ch u r e i. 

B-.·rlin, 8. Juli 
Eine Bereiche aus PortArihnr mel- 

dete, daß dies-idem in der Mandlchu- 
rei in erschrecknider Weise um sich 
greisi, und daß die Zahl der Todes- 
fälle außerordentlich arosz isi. Jn Jn- 
kau starben non 396 Kranken 334. 

Feuersbrunst 
New York, s. Juli. 

Jn dem Gebäude No· 599 Brand- 
wan richtete ein Brand über RGO- 
000 Schaden an. Ein Feuerwehri 
rnann fiel vom Dache und wurde 
schwer verlem ink- Doipital gebracht 
Tie aussen-brannten Firmen sind L. 
Wolf, Leder-wanken, und Oppenhep 
mer Fa Ginsberg, ein Hutgeichöft 

Tödtliche Schießerei. 
Americas, Ga» A. Juli. 

Ein Former Namens Gwnnes, 
welcher auf der StoppwsPlantaae 
wohnt, tödtete einen farbigen Knecht 
und eine Negerin und erhielt selbst 
zwei Schußwunden, —- alles infolge 
eines Wortwechiels. Gerade als GwIH 
neg ans den Mark anlegte trat dier 
Frau ganz zufällig in die Schuf-Li- 
nie und erhielt dic- Schrotladung in 
den Unterleib. 

Selbftmordr. 
Beaumont, Ter» R. Juli. 

F. W· Wässme den Eigenthü- 
mer der hiesigen chiradizabrit be- 
ging Ectbstmord indem edliorpbåum 
verschluckter Er wurde seit zwei Wo— 
chen überm-Oh da cr gedroht hatten 
sein Leben zu vernichten doch wußte- 
er die Wadjsumten seiner Wijrter zu 
täuschen 

Pueb!o, Eule-» A. Juli. 
John Joseph Taly, ein ungesche- 

ner Nechtisanwalt ,beainq hier Selbst« 
motd mit Gfo Er innrer-ließ bloß 
em Schreiben in wislchmn er bat, 
feinen Sols-n in Tin- Dc1llk-S, Oregon 
oder den Grund Muster Wortnmn 
von der A. LI. U. W. in Portlnnd, 
Oreg» zu bennchrjchtigen Der-Selbst- 
mörder hatte eine gute Praxis i- 
Texqg, Nen- Mexiem Illinois und 
dem Nordwesnsn C. 
Der Straßendahn - Streit 

Prooidenee, R. J» s· Juli. 
Nach zweimonatlichek Dauer ist dek 

hiesige Straßenbahn- Streit zu Ende. 
Die Angestellten becilen sich ihre Ge- 
snche urn Wiedereinstellung einzuwi- 
chen. Ader von den 500 früheren An- 
gestellten werden knapp 150 wieder 
eingestellt werden, da die Bahngesell 
schaft keinen der Männer, die während 

des Streits einiraten, entlassen mir- 
» Ja Pawtuck «t ist noch kein einziqu 

der streitenden Leute an die Arbeit »u- 
f Weint Bekanntlich wollten die 

iMelltem als infoige eines neuen 

ists-fest die Arbeitssiunden 
Iertiir werden meisten, gieichkpodl 
densei es Loh wic- bis dahin W 

-..·- 

»Im-Haus« Wanst mme 
Mal-o a Lin-so ludobtsclncss Ast-just state of Nebraska-. 

lt All Taxes Were Psicl Promptly. commonwealth Woultl Be Out of 

Dem. 
— fis-Ie- uacek halben-Its at the Kalt-o Isl- ut sehr-sitts) YTIIW 
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We give below u statement ot various 
amounts that are due the diikerent state 
fanden 

Aste-est of the Umsonst-soc ists-- t- seht-sic- 
sstl the List-est ists- II vhloh they were Ce- 

llsssesc o- Dass-list sc, IM- 

Ceneni ..... ..... 82.4i7.742-65 
sinkins Puuci ist-Absi- 
schooi Fund ........ ssi.917.63 

z University lsspuuci ........ ..... BLINDE-M 
Mutugutinry Punti ............. ..... 7«772.13 
Zonki kund . 45204 

; cnvltoi Buiitiins Fund ....... VIII-IS 

« 
Reform sohooi kund ..... ......... 6.259.67 

» 
Norm-i Duiiciink kund ........ 80192 

L Instituts Dei-hie Minos-o Fund ..... 13.90s:»7 
uvo stock indemnify kund ........ I,11Z.4s 

L state Zettel Fund » ................ THAT-s 

W 83.631.857.40 
Ariel W ot 1901 .......... 81.232.391.72 

; Totni ........................... HIRSCH- 

; Arnounts paid into stut- Treu-ur- 

k from December l. 1900 w May 

z 26th, 1902 .............·...........82.081.lss.os 

VIII-Ich unwiiocuti Its N. 1902 .. DAMAGES 

The purpose in the c(-ile(-ti0n ok tax is 

to ruise moner with which to carry on the 

government lt is the tiutx of the Stute 

otiioers to eertlty out to the various coun- 

ties a rate ot ievy that Shouid raise Zusic- 

ient revenue with which to carry on the 

business ot the State. 
This duty has heen attendeti to hy the 

various administrations, hut there has 

been n mutet-hu detauit in the payment ot 

taxes. The result is thut at the elose ot 
husioee ou May 27, 1902, there was un out- 

stamliug iudehteduess ei the state-, 
muouatiug tu 81.910.909.08. mul there was 

a halunee ok uucolleeted taxes due from 

the various (knuuties, t» the statt-, sit-munt- 

tng t» 2.7.-ck.()63.04. 
lt euu he seen thut it these (l·-ljnque-Ik 

taxes hatl been paid. there wuulil hun- 

heen a Hut-plus la the tremtuky uf the Amts- 

uml no uutstamling uhligutluus what-»wir 
While the eulleetiuus mutle from lim-. 

Ist. 1900 t» May 26th, 1902 Imuhl imliisiitss 
that a purtiuu ot these clelinquent taxes 

were being pui(l. it can hunllzs he expeetml 
thut ennugh us these arreukugeu eins he 

enlleetetl te wipe out the eomplete halt-ht- 
eilness of the state. 

We shall th- in future aktivles tu shim 
Where this great delinqueuey in payment 
of taxes uriginutes. The tlrut dutx us guml 
citjzenshlp is to pay the tax thut is neu-ki- 

My to meet State, Oouuth and (’it·v ex- 

penses. 111 the long list et tlellnquent tax- 

payetss, no rollten-l will he found dehn- 

queut in payment of any legal taxes-; al- 

though the payment ot taxes in several 
instance-s has practically ahsokbed ull et 
the net emings ot the companzs for u tekm 
ot years. 

NOTE —Ft·om 1898 to 1900, the kreisend Elkhorn G Missouri Vullcy 
Pgitkoad paid 16 Sslo pet- cent of MS net can-inc- fots taxes. 

.- Te. P. Jaiiß von Calisornien: 
loni gestein hier an. 

— Bücher jeder Att, sowie Zeitschr-is- 
ten, beiJ.P. Wiiidnlnh, Grund Island- 

—- HL Jos. Sredeiniann erhielt diese 
Woche einen schönen Todicnrnagen süi 
sein Geschäft 

—- Jii ben hiesigen Union Pacisie 
Werkstätten weiden seht eine Anzahl 
Leute mehr angestellt. Es ist dies in- 

solge des Streits in Oniaha. 
—- Von ovigestein bis beste, also 

zwei ganze Tage und zwei Nächte hatten 
wir merkwüibigerixeise einmal keinen 

Regen. Ob’ s noch länger anhält? Hos- · 

ftnllschk t.L s s- 

-. 
— Zu Whitinan iouibe ein Mann 

wegen Diebstahls aieetirt, der vermuth- 
lich bee Daubolbt-Mörber Chai. Evens 
ist iinb begab sich Sheriss Tityloe dorthin. 
Hoffentlich hat inan anns eeivischt. 

Esse- 

D er oieiteliährliehe Bericht des 

Stablttust, süi das mit bein so. Juni 
endenbe Quart-il weist einen Nettopeofit 
von s:-7,691,696 aus. Das würde 
süe das Jahr über Olöti,o()0,000 sein. 

Unsere Lebensweise ist aufrei- 
bend und Viele sterben par ihrei Zeit, 
obschon bee Köiper durch gelegentlichen 
Gebrauch von Alpenträiiter Blatbelebei 
geseit werden könnte. Dieses bewähete 
Kräuterinittel hilst wunderbar über bie 

Deangsale der heißen Jahreszeit 

l 
—- Trad wiederholter Warnurigen in i den Zeitungen kommt es doch noch aitl 

genug vor daß Former von herumzu- 
lienden Blidableiter Ziqeunern über s 

Lhr gehauen werden. Ditmals bekam- 
» 

men die Opfer solcher Bauernfänger iiin 
ihr ichiveres Gelb weiter nichts wie ein» 
Stück Papier, und wenns hoch kommt 
kriegen sie auch wohl einen Blihableiten 
aufs Haut-, aber der ift gewöhnlich lünis 
dentheuer und taugt nichts. Deshalb 
lallte Jeder, der einen Blthableiter haben 
will, sich an einen hier Seßhaften wen-— 

den und den besten Apparat iilr das ver- i 
hältnißrnäßig wenigsie Geld bekommen.l 
Aug. Nieß hat fehon leit über 30 Jahren ) 
hier gewohnt, hat schon par vielen Jah- ? 
ren in hiesiger Gegend Blihableiter auf-i 
gefeyt und dieselben haben alle die größte 
Zufriedenheit gegeben Er swird Euch 
auch jetzt nach reeil und prornpt bedierien,i 
denn er bleibt hier und garantirt alles 
von ihm gelieferten Apparate. 

Markt-gericht. 
stand Jst-nd. 

Weiten« .per2«u .............. Zis- 
aier. ·. » ............ sit 

torn.... « .............. im 
Massen» ................. 40 
Gerste ., .............. 50 
Kartoffeln, » ................. 25 

sen per Tonne ............... 6.00——8 00 
utier ,.per«ltid .............. It 

Eier. .per DU. .................. 124 
"hner, per lb ............... s 18 

weine. .pra 100 be ...... 6.00—7·26 
lachtvieh » ...... 8.50 

H Lälber fette, pro Bib. ........... l 

—- Ilrn Montag ereignete sich tm 

Wunder! Nun wird Mancher deuten: 
Na, wag wird denn das gewesen sein- 
Bekanntlich ist uns schon sehr ost von 

oielen unserer großen Jäger und Fischer 
versprochen worden, deirn nächsten Jagd- 
oder Iischzug ganz sicher dem Zeitung-J- 
nienschen einen gehörigen Beuteantheil 
zu verehren, worauf wir uns dann jedes- 
mal riesig sreuten und gewöhnlich ein 
paar Tage sit-stetem utn den in Aussicht 
stehenden Delilatessen unt so viel größere 
Ehre anthun zu können. Aber immer 
wurden wir enttäuscht, denn wir beka- 
enen von den herren Jägern und Fischer-i 
und der oersprochenen Jagddeute tositiv 
Nichts zu sehen des —- o! Wunderl 
leyten Montag sich das Unerwnrtete er- 

etgnete und nämlich der große Nimrod 
nor dein Herrn, F. F. Kanert, der wäh- 
rend seiner Strohwittwerschast auch seine 
eigene Küche mit Fisch versorgt, nach 
unserem Sanktunt tnrn und den Redak- 
teur und auch Vormann Barth mit einer 
Anzahl Fischlein bedachte die uns na- 

türlich samos schmeckten. Dr. Kanert 
hat rnit dieser That die Ehre der Zunst 
gerettet, denn wir glaubten schon Nie- 
mandetn non ihnen mehr, es ist jeyt je- 
doch Hoffnung vorhanden, daß sie nun 
dem guten Beispiel ihres Zunskaenossen 
folgen werden und ihre vielen degan e- 
nen Sünden wieder gut machen. ie 
könnten wir dann in Fisch und Wildpret 
schwelgenl 

Ilsennirt auf den Iuietser it .herold. 
F 
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Ausräumungs- , 

Seh »byerkan ! 
Weil wir unsere Auswahl von gichuljeu sur den Herbst 

« 

geändert haben, nnd weil wir so riesig einkausten, sodaß wir 
kaum für die Hälfte Platz haben, müssen wir unser ganzes 
Lager zum aktuell-u Kostenpreiø oder noch weniger T 
anstaunten 

Nichts wird rcicrvirt «"ß" Werm« 
wahl von gameu « 

: Oxford- zn 82.«», tpeil diese schon zum allerniedrigsten 
« 

» Preis verkauft werden. 

Beide Häuser der Legislatur non 

Louisiana haben eine Bill angenommen, 
wonach in den öffentlichen Schulen teine 
Geschichtsdücher benutzt werden dürfen, 
worin der Seesieg dei Santiaga nicht in 
vollem Maße dem Admiral W· S. Schley 
zugeschrieben wird. Es unterliegt tei- 
nem Zweifel, daß Gouvernem- Heard die 
Bill unterzeichnen wird. 

Ein Lustschiffer namens Hallbroat 
aus St· Lauis wurde am si. Juli zu 
Mount Vernim, Jll» durch einen Sturz 
auf der Stelle getödtet. Er stieg mit 
einem Lustdallon aus und als er den Ad- 
sprung mit Hülfe eines Fallschirrnes 
that, versagte lehterer den Dienst. Dei 
Mann stürzte aus einer Höhe von hun- 
dert Fuß nieder und wurde getödtet· 

E i n e Hülfe von unerwarteter Seite 
ist den streitenden Kohlengrsbern zu 
theil geworden. Frau Montgomery 
Stone, die Wittwe des verstorbenen 
»Eisentönigs«, erklärt, sie hade die Ur- 
sachen des Streits untersucht und gesun- 
den, daß die streitenden itahlendergleute 
im Nechteseien. Da, wie sie sagt, «eine 
dlaße S mpathieertlarung ihren hun- 
gernden rauen und Kindern wenig nü- 
hen mürde,« schiett sie ihnen einen Check 
von anyone-. 

Unser Nationaisesita , der Vierte 
Juli, scheint uns seht kedesmal das 
schlimmste Unwetter zit dringen- Ley- 
tes Jahr hatten mir einen ddsen Sturm 
an diesem Tage und das Wetter lebten 
Freitag machte Einem auch angst und 
hange. Nachmittags gad’s erst Regen 
mit startem Wind und Abends gad’s 
stum, Regen, hagel— und zwar 
ganz anständig. Es schien als sollten 
die Dasel, welche theilweise riesen rpß 
spare-, die Dächer einschla en. saß 
sich das Gepaltee unheiml anhörte, 
Iird Jeder degreisem 
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